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n Landeszuweisungen nicht hinnehmen
motiven gestaltet habe, in der
Hoffnung, in den großen
Städten die Wähler für einen
kommenden Wahlsieg positiv
zu stimmen. Dabei habe mit
dem Ifo-Gutachten eine Mög-
lichkeit bestanden, differen-
zierte, gerechte und ausge-
wogene Kriterien für die

Herbert Schenk (SPD) argu-
mentierte, dass der Klageweg
gegen die Landesregierung zu
einseitig sei. Andere größere
Reformen im Finanzverbund
müssten her, um vom Bund
über Land und Kreise eine
gerechtere Verteilung zu er-

Heimatforschung
war sein Leben

Lippborger Wolfgang Stein verstorben
Malermeister pflegte großes Archiv

LIPPETAL J  Lippetal, ganz
besonders Lippborg, hat ei-
nen kompetenten Kenner der
lokalen Geschichte, einen en-
gagierten heimatgeschichtli-
chen Forscher verloren, den
Lippborger Ortsheimatpfleger
Wolfgang Stein. Am vergan-
genen Freitag, 17. Juni, ver-
starb der 69-jährige Witwer
und Vater einer Tochter
(Ivonne) während eines Auf-
enthaltes in einer Reha-Klinik
in Bad Wünnenberg.

Viel Kraft, Energie und Aus-
dauer widmete Wolfgang
Stein der Erforschung und
Dokumentation der Geschich-
te seiner Heimat und ihrer
Menschen. Im Privat-Archiv
Wolfgang Stein finden sich
wertvolle Originale, eine Fül-
le interessanter Materialien
zur Lippborger und Lippeta-
ler Geschichte. Dieses Archiv
hat Wolfgang Stein bis zu sei-
nem Tode in der Tradition
seines Vaters, als akribischer
Sammler und Archivar, wei-
tergeführt und zu einer wah-
ren Schatzgrube heimatge-
schichtlicher Forschung ge-
macht.

Zugleich war ihm die An-
bindung seiner persönlichen
Arbeit an das Brücke-Archiv
Lippetal wichtig. Obwohl es
ihm nicht leicht fiel, hatte er
zwischenzeitlich damit be-
gonnen erste Teile seines Ar-
chivs in das Brücke Archiv
Lippetal zu überführen, um
sie dauerhaft zu sichern und
für die heimatgeschichtliche
Forschung zugänglich zu ma-
chen.

Seine Erkrankung und nun
sein zu früher und überra-
schender Tod haben diese Ar-
beit unterbrochen, sie wird
aber in seinem Sinne fortge-
führt werden. Wolfgang Stein
war eines der Gründungsmit-
glieder des Brücke e.V., Ver-
ein für Geschichte und Hei-
mat Lippetal, er arbeitete im
Gründungsvorstand mit und
blieb aktiv im Brücke-Vor-

stand bis zu seinem Tode.
Auch durch sein Engagement
wird die Arbeit des Brücke
e.V, von der ersten Stunde
an, in Lippborg geschätzt,
wird dem Brücke Archiv Lip-
petal gerade aus Lippborg im-
mer wieder großes Vertrauen
entgegen gebracht. So bedeu-
tet der Tod von Wolfgang
Stein einen großen persönli-
chen und fachlichen Verlust
für die heimatgeschichtliche
Arbeit in Lippetal und ganz
besonders für den Brücke
e.V.

Wolfgang Stein war auch
beteiligt an diversen Publika-
tionen, unter anderem am
Werk „Lippetal damals“, das
die Zeitgeschichte von 1933
bis 1945 in Lippetal wider-
spiegelt. Im Anzeiger be-
leuchtete er als kiebitzende
„Kirchenmaus“ gelegentlich
das Geschehen rund um den
Lippborger Kirchturm.

Brücke Vorsitzender Paul
Piepenbreier: „Unsere Gedan-
ken sind in diesen Tage bei
der Familie, den Angehörigen
und Freunden von Wolfgang
Stein. Wolfgang Stein wird
uns fehlen.“ J an / dümi

Wolfgang Stein
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